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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitb�rgerinnen und Mitb�rger,

die Wasserversorgung unserer Marktge-
meinde ist in den letzten Jahren mit viel
pers�nlichem und engagiertem Einsatz
der Planer, der Fachfirmen und der ge-
meindlichen Mitarbeiter erneuert worden.
Daf�r danke ich allen Beteiligten recht
herzlich.

Ich freue mich, unserer Bev�lkerung mit
dieser Brosch�re eine Wasserversor-
gungsanlage vorstellen zu k�nnen, die auf
einem hohen technischen Niveau steht
und den damit verbundenen Kostenauf-
wand in jeder Hinsicht rechtfertigt.

Schlie§lich sind die Zeiten lange vorbei,
in denen gesagt werden konnte, die Ver-
sorgung der Bev�lkerung mit Trinkwasser
ist �berhaupt kein Problem, es l�uft ja so-
wieso den Berg herunter. Obwohl dieser
Spruch bis in die j�ngste Vergangenheit zu
h�ren war, beweisen die historischen
Funde, dass bereits unsere Vorfahren mit
h�lzernen Wasserleitungen daf�r gesorgt
haben, dass das kostbare Trinkwasser
sorgf�ltig behandelt wurde.

An die aufzuwendende Sorgfalt werden
heute h�here Anforderungen gestellt, die
wir nun in jeder Hinsicht erf�llen. Dar�ber
hinaus k�nnen wir sicher sein, dass wir
den Bedarf unserer Bev�lkerung an ein-

wandfreiem, unbehandeltem Quellwasser
auch in Zukunft sicherstellen k�nnen.

Im Gedanken an die vielen Gegenden
auf dieser Erde, in denen extremer Was-
sermangel herrscht, sollten wir dankbar f�r
diese F�lle an gutem Wasser sein Ð und
deshalb auch sorgsam damit umgehen.

Mit freundlichem Gru§

Ihr 

Herbert Kirsch
Erster B�rgermeister

Gru§wort des B�rgermeisters

Wasserversorgung des Marktes Die§en a.Ammersee
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Der Markt Die§en hat in den vergan-
genen 15 Jahren gro§e Anstrengun-
gen unternommen, die Qualit�t und
die Menge der Trinkwasserversor-
gung f�r die Die§ener B�rger auf
h�chstem Niveau in der Gegenwart
und f�r die Zukunft zu sichern. Mit
der Sanierung der Quellfassung in
Bischofsried im Jahr 2004 haben die
haupts�chlichen Arbeiten einen vor-
l�ufigen Abschluss gefunden.

Mit dieser Brosch�re wollen wir
unseren B�rgern die durchgef�hr-
ten Ma§nahmen n�her bringen und
die hervorragende Qualit�t unseres
Die§ener Leitungswassers darstel-
len.

Die Trinkwasserversorgung des
Marktes Die§en mit seinen Ortstei-
len St. Georgen und Wengen sowie
den westlichen Ortsteilen Ober-
m�hlhausen, Dettenhofen und Det-

tenschwang erfolgt durch die Quell-
fassung in Bischofsried. Die in die-
sem Bereich vorgefundenen Quell-
austritte haben im Volksmund zu
dem Namen ãsieben QuellenÒ ge-
f�hrt. Die Ortsteile Die§en, St. Ge-
orgen und Wengen wurden bereits
im 19. Jahrhundert zeitweise mit je-
weils eigenen Quellfassungen, da-
mals noch �ber h�lzerne Wasser-
leitungen, mit Trinkwasser versorgt.

Die Versorgung der Die§ener Bev�lkerung mit Trinkwasser aus reinem Quellwasser

Die Wasser-
leitungen im
19. Jahrhundert

und heute
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Um 1900 wurden neue Quellfas-
sungen gebaut, die bis zu den Um-
bauten im Jahr 2004 die Trinkwas-
serversorgung sicherstellte. Im
Jahr 1995 wurde die Versorgung
der westlichen Ortsteile Oberm�hl-
hausen, Dettenhofen und Detten-
schwang an diese Quellfassung
angeschlossen.

Die Versorgung des Ortsteiles
Riederau erfolgt weiterhin und aus-
schlie§lich durch die Bischofsrieder
Brunnen des Zweckverbandes der

Wasserversorgungsgruppe Am-
mersee-West mit Sitz in Schondorf. 

Angefangen haben die Ma§nah-
men eigentlich schon in den 80er
Jahren, als klar wurde, dass die
Wasserversorgung in den westli-
chen Ortsteilen aus verschiedenen
Gr�nden nicht mehr als gesichert
angesehen werden konnte.

Oberm�hlhausen hatte damals
noch eine eigene Quellfassung.
Allerdings haben die regelm�§ig
stattfindenden Untersuchungen er-

geben, dass die Wasserqualit�t
st�ndig abnahm, das hei§t, die Nit-
ratwerte sind langsam aber st�ndig
gestiegen, auf landwirtschaftlichen
Fl�chen aufgebrachte und f�r das
Trinkwasser sch�dliche Stoffe wur-
den innerhalb kurzer Zeit im Trink-
wasser nachgewiesen. Die �ber-
pr�fung der Trinkwasserschutz-
zone hat ergeben, dass es keine
technischen M�glichkeiten gab,
das Quellwasser ausreichend vor
Verunreinigung zu sch�tzen. Die

Die Rohre der
alten Quellfassung
von 1900

Innenansicht
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�berdeckung auf der wasserf�h-
renden Schicht betr�gt nur wenige
Meter. Das Schutzgebiet erstreckte
sich �ber einen Teil des Ortes
Oberm�hlhausen mit landwirt-
schaftlichen Anwesen, Wohnge-
b�uden, Orts- und einer Staats-
stra§e innerhalb des Schutzgebie-
tes. In der weiteren Schutzzone
fand intensive landwirtschaftliche
Nutzung mit Ackerbau statt. Bei
einem kleinen Unfall mit Auswirkun-
gen auf das Grundwasser blieb

nicht gen�gend Zeit, um wirksame
Schutzma§nahmen zu ergreifen.
Es wurde schnell klar, dass die
Trinkwasserversorgung in Ober-
m�hlhausen so nicht aufrecht er-
halten werden konnte. 

Zun�chst wurde davon ausge-
gangen, in Oberm�hlhausen die
eigenst�ndige Wasserversorgung
beizubehalten. Bei Probebohrun-
gen s�dwestlich des Ortes wurden
auch schnell ergiebige Wasservor-
kommen in Trinkwasserqualit�t und

ausreichender Menge vorgefun-
den. Der Ausbau des Brunnens und
die Ausweisung eines Schutzgebie-
tes lie§en sich jedoch aus verschie-
denen Gr�nden nicht schnell genug
realisieren. Dazu kam, dass in den
Ortsteilen Dettenhofen und Detten-
schwang die L�schwasserversor-
gung nicht mehr in ausreichendem
Ma§e sichergestellt werden konnte.
Auch die Trinkwasserversorgung,
die bis dahin ausschlie§lich �ber
die Bischofsrieder Brunnen des

Ablauf des
�berwassers
in den Wasen-
meisterbach

Aufbau einer
Quellfassung
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Zweckverbandes der Wasserver-
sorgungsgruppe Ammersee-West
erfolgte, konnte den Berechnungen
zufolge bei langsam wachsender
Einwohnerzahl in wenigen Jahren
nicht mehr in ausreichender Menge
bereitgestellt werden.

�hnliche Probleme mit der
L�schwasserversorgung und den
vorhandenen Dr�cken in der Lei-
tung waren von der Wasserver-
sorgung Die§en in den h�heren
Lagen von St. Georgen bekannt.

Der Gemeinderat entschloss sich,
die Untersuchung der Trinkwasser-
versorgung auf die weiteren westli-
chen Ortsteile und auf Die§en
selbst auszuweiten. Schnell wurde
klar, dass bei den Bischofsrieder
Quellen ausreichende Mengen
Quellwasser zur Verf�gung stand
und damit die Versorgung der west-
lichen Ortsteile von der markteige-
nen Quelle in Bischofsried m�glich
war. Die der Trinkwasserversor-
gung zur Verf�gung stehende Men-

ge reichte rechnerisch auf Jahre f�r
die Versorgung aller Ortsteile, auch
unter Ber�cksichtigung einer st�n-
digen Bev�lkerungszunahme in
dem gleichen Ma§e wie sie in der
j�ngeren Vergangenheit zu ver-
zeichnen war. Auch technisch war
diese Ma§nahme am schnellsten
realisierbar. So entschloss sich der
Gemeinderat zum Bau der neuen
Hochbeh�lter in Dettenhofen/Pit-
zeshofen f�r die Versorgung der
westlichen Ortsteile und Die§en/

Einlauf
der drei

Quellstr�nge
in das

Quellhaus
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St. Georgen sowie den Bau eines
neuen Quellhauses bei der Quell-
fassung in Bischofsried. Kurz nach
Fertigstellung dieser Bauma§nah-
men haben au§ergew�hnliche Re-
genereignisse zu Ver�nderungen
der Geologie im Quellfassungsbe-
reich gef�hrt. Regelm�§ige und 
zus�tzliche Untersuchungen des
Quellwassers haben gezeigt, dass
frisches Regenwasser sich mit dem
�lteren Grundwasser vermischen
konnte. Das bedeutete, dass die

Quellfassung selbst auch noch
saniert werden musste. In einer
umfangreichen Bauma§nahme hat
der Markt Die§en im Jahre 2004
die Quellen neu gefasst und damit
den Qualit�tsstandard des Trink-
wassers auch f�r die Zukunft gesi-
chert.

Am Kreuzungspunkt der beiden
Zubringerleitungen BischofsriedÐ
Die§en (Versorgungsgebiet des
Marktes Die§en) und Bischofs-
riedÐRiederau (Versorgungsgebiet

des Zweckverbandes) wurde durch
ein Verbindungsbauwerk eine M�g-
lichkeit geschaffen, die Versorgung
beider Versorgungsgruppen bei
Stilllegung einer Versorgungsan-
lage auch �ber einen l�ngeren
Zeitraum sicherzustellen. W�hrend
der Sanierung der Quellfassung
wurde der Markt Die§en mehrere
Monate �ber die Brunnen des
Zweckverbandes mitversorgt. Da-
mit hat sich gezeigt, dass sich die-
ses Bauwerk bew�hrt hat.

Einbau des
Kreuzungsbau-
werkes der
Die§ener
Wasserver-
sorgung und
der Leitung des
ZV Ammersee
West

Leitungs-
schaden

ãLochfra§Ò
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Wie wichtig ist Wasser,
wie wird es genutzt,
gebraucht?

Wasser ist unser wichtigstes Le-
bensmittel. Ohne feste Nahrung
kann der Mensch l�ngere Zeit �ber-
leben, ohne Wasser hingegen nur
wenige Tage. Deshalb ist Wasser
unser wichtigstes Lebensmittel.
Egal, was immer wir trinken,
Grundlage jeden Getr�nkes ist
Wasser. Als Durstl�scher ist reines

Trinkwasser besonders gut geeig-
net. Und, wir bekommen ein hoch-
wertiges Grundnahrungsmittel zu
einem g�nstigen Preis frei Haus
geliefert. Ein Liter unseres Trink-
wassers kostet nur 0,12 ct. Wir
brauchen zur Verwendung unseres
Trinkwassers keine langen Wege in
Kauf nehmen, keine Kisten schlep-
pen, kein Leergut austauschen, kei-
nen Lagerplatz vorhalten. Wir brau-
chen nur unser Glas unter den
Wasserhahn halten, den Hahn �ff-

nen, schon steht uns der Durstl�-
scher Nr. 1 zur Verf�gung. Trink-
wasser k�nnen Sie jederzeit in be-
liebiger Menge nutzen.

Dabei gehen wir mit diesem
Lebensmittel von h�chster Qualit�t
recht sorglos um. Der durchschnitt-
liche Wasserverbrauch liegt in
Deutschland bei ca. 130 l pro
Person und Tag. Nur etwa f�nf Liter
davon verwenden wir f�r Essen
und Trinken. Der weitaus gr�§te
Teil wird f�r die K�rperpflege ver-

Trinkwasserverwendung im Haushalt 2003

Durchschnittswerte bezogen auf die Wasserabgabe an Haushalt und Kleingewerbe

Toilettensp�lung
Baden/Duschen/K�rperpflege
Essen und Trinken
Raumreinigung, Auto, Garten
Geschirr sp�len
Kleingewerbeanteil
W�sche waschen

35 Liter
47 Liter
5 Liter
8 Liter
8 Liter

12 Liter
15 Liter

47

351512
8

8
5

130 Liter

Quelle: BGW
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wendet, gefolgt von der Toiletten-
sp�lung. Der Rest dient dem W�-
schewaschen, der Raumreinigung,
der Autopflege und der Gartenbe-
w�sserung sowie dem Geschirr-
sp�len.

Wie entsteht Trinkwasser?

Wasser befindet sich in der Natur in
einem st�ndigen Kreislauf von
Verdunstung und Kondensation
oder Niederschlag und erneuter

Verdunstung. In diesem Kreislauf
wird das Wasser nicht verbraucht,
Wasser wird nur benutzt. Nach der
Benutzung wird das Wasser in der
Regel vom Benutzer verunreinigt
abgegeben und entweder tech-
nisch aufw�ndig gereinigt in den
Kreislauf zur�ckgegeben oder der
nat�rlichen Reinigung �berlassen.
Wasser ist in ausreichenden Men-
gen auf der Erde vorhanden, aber
nicht �berall. Allerdings ist nur ein
ganz geringer Anteil (weniger als

0,03%) des Wassers ohne Aufbe-
reitung zur Verwendung als Trink-
wasser geeignet. 

Trinkwasser kann durch aufw�n-
dige Aufbereitungsma§nahmen
aus Fl�ssen, Seen, aus dem Meer-
wasser oder auch aus bereits be-
nutztem Wasser gewonnen wer-
den, es kann auch dem Grund- und
Quellwasser entnommen werden.
Aber auch das Grund- und Quell-
wasser ist nicht immer und �berall
als Trinkwasser geeignet.

Der Wasserkreislauf
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Jedes Wasser enth�lt verschie-
dene Mineralien, Elemente und
Verbindungen, die in Spuren im
Wasser gel�st vorkommen. Einige
Inhaltsstoffe sind willkommen und
dienen dem menschlichen K�rper
zum Erhalt der Gesundheit, andere
Elemente sind unerw�nscht oder
sogar sch�dlich. Aber auch die
ãgutenÒ Elemente d�rfen nur in be-
stimmten H�chstmengen vorhan-
den sein, sonst k�nnen sie in allzu
gro§er Dosierung negative Auswir-

kungen entwickeln, gegebenenfalls
auch den Geschmack des Wassers
negativ beeintr�chtigen.

Wie wird unser Trinkwasser
gewonnen?

1. Die Quellfassung
in Bischofsried
und das Quellhaus

Die Trinkwasserversorgung des
Marktes Die§en mit seinen Ortstei-

len St. Georgen und Wengen, so-
wie den westlichen Ortsteilen Ober-
m�hlhausen, Dettenhofen und Det-
tenschwang erfolgt durch die
Quellfassung in Bischofsried, den
sogenannten ãsieben QuellenÒ. Bei
der grundlegenden Sanierung der
Quellfassungen im Jahre 2004 wur-
de der gesamte Fassungsbereich
freigelegt. Es stellte sich heraus,
dass die Quellaustritte �ber die ge-
samte Breite des vom Quellwasser
frei gesp�lten Taleinschnittes und in

Gesamtansicht der Sanierungsbaustelle an der Quelle in Bischofsried
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verschiedenen H�henlagen erfolg-
te. Das gesamte Wasser wurde in
insgesamt neun neuen Quellfas-
sungen zusammengefasst und
durch bauliche Ma§nahmen vor
direkter Verunreinigung gesch�tzt.
Lediglich drei Quellfassungen im
mittleren Bereich haben zuverl�s-
sig gleich bleibende Wasserqualit�-
ten, um als Trinkwasser in das
Quellhaus eingeleitet zu werden.
Untersuchungen dieses Quellwas-
sers haben ergeben, dass die mitt-

lere Verweildauer des Wassers im
Untergrund 10Ð15 Jahre betr�gt.
Das Trinkwasser aus diesem Quell-
gebiet wird ohne weitere Aufberei-
tung, also auch ohne chemische
Beimischungen, dem Verbraucher
direkt als frisches Quellwasser an-
geboten. 

Im Quellhaus liegt der Wasser-
spiegel bei 635,60 m �ber NN. Von
hier wird ein Teil des gefassten
Wassers mit zwei Pumpen in den
Hochbeh�lter Dettenhofen zur Ver-

sorgung der drei westlichen Orts-
teile gepumpt. Bei Stromausfall
kann in Zusammenarbeit mit der
Feuerwehr ein Notstromaggregat
die notwendige Energieversorgung
zur Betreibung der Pumpen �ber-
nehmen.

Ein weiterer Teil des Wassers
wird �ber Rohrleitungen unter Aus-
nutzung des nat�rlichen Gef�lles in
den Hochbeh�lter in Die§en zur
weiteren Verteilung an die Haushal-
te geleitet.

Freigelegte
Quellaustritte

Blick in ein
Sickerrohr der
Quellfassung
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Das gesamte Quellgebiet ergibt
eine Sch�ttung von 140Ð190 l/sec.
Davon werden 100Ð140 l/sec. in
das Brunnenhaus eingeleitet. F�r
die Trinkwasserversorgung werden
max. bis zu 59 l/sec bei bis zu
1.000.000 m3 pro Jahr entnommen.

Das nicht entnommene Wasser
wird �ber Bachl�ufe zusammen mit
weiteren Quellen aus der St. Geor-
gener Flur sowohl zur Fischzucht
(vorwiegend Forellen und Saiblin-
ge) als auch zur Energiegewinnung

durch verschiedene Triebwerksbe-
sitzer genutzt, bevor es in den Am-
mersee abgeleitet wird.

2. Die Hochbeh�lter

2.1. Der Hochbeh�lter
DettenhofenÐPitzeshofen

Der Hochbeh�lter Dettenhofen wur-
de 1995 fertig gestellt. Er besteht
aus zwei Wasserkammern, die je-
weils ein Speichervolumen von 520
bzw. 280 m3 haben. Das Wasser

Das
Quellhaus

Hochbeh�lter
Pitzeshofen
Druckerh�-

hungsanlage

Grundriss Hochbeh�lter Pitzeshofen
ãSpiralbeh�lterÒ 800 m3
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wird aus der Quellfassung in Bi-
schofsried, ca. 2.980 m s�dwestlich
gelegen, mit zwei Pumpen hierher
gef�rdert und f�llt die beiden
Beh�lter. In gef�lltem Zustand liegt
der Wasserspiegel bei 694,05 m
�ber NN, die Wasserh�he im Be-
h�lter betr�gt dann 3,65 m.

Wegen der geringen H�hendiffe-
renz des Hochbeh�lters zu der an-
n�hernd gleichen H�henlage der
Abnehmer in den oberen Ortsteil-
lagen, muss das Leitungsnetz unter

Druck gesetzt werden. Dazu wird
der Wasserdruck durch bis zu drei
Pumpen auf einen Druck von min.
2,35 bar und max. 6 bar gehalten.

2.2. Der Hochbeh�lter
Die§enÐSt. Georgen

Der Hochbeh�lter Die§en wurde
1999 fertig gestellt. Er besteht aus
zwei Wasserkammern, die jeweils
ein Speichervolumen von 1000 m3

haben. Das Wasser kommt im frei-

en Gef�lle aus der Quellfassung in
Bischofsried, ca. 965 m s�dwestlich
von hier gelegen, und f�llt die beiden
Beh�lter. In gef�lltem Zustand liegt
der Wasserspiegel bei 629,50 m
�ber NN, die Wasserh�he im Be-
h�lter betr�gt dann 4,30 m. Aus die-
sen Beh�ltern wird das Trinkwasser
in das Leitungsnetz und zu den
Verbrauchern gebracht. 

Wegen der H�henlage des
Hochbeh�lters und der ann�hernd
gleichen H�henlage der Abnehmer

Hochbeh�lter
Dettenhofen
ãPitzeshofenÒ

Hochbeh�lter
Die§en

St. Georgen



in den h�heren Ortsteillagen wurde
das Leitungsnetz in zwei Druckzo-
nen aufgeteilt. 

In der oberen Druckzone wird
der Wasserdruck durch bis zu vier
Pumpen auf einem ann�hernd
konstanten Druck von min. 2,3 bar
und max. 6,8 bar gehalten. Im Nor-
malfall reicht daf�r eine Pumpe
aus. Im Ausnahmefall, z.B. zu
Feuerl�schzwecken, k�nnen die
drei freien Pumpen automatisch
zugeschaltet werden.

Hochbeh�lter Die§en St. Georgen
ãBrillenbeh�lter 2000 m3Ò
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In der unteren Druckzone wird
das Wasser ohne technische Ma§-
nahmen in das Leitungsnetz einge-
leitet. Auf Grund des nat�rlichen
Gef�lles wird hier ein Mindestdruck
von 3,5 bar gew�hrleistet. Am Tief-
punkt der Druckzone II herrscht al-
lerdings ein Druck von bis zu 10 bar
vor. Hier soll bis zum Jahr 2010
durch die Schaffung einer dritten
Druckzone der Druck im Leitungs-
netz auf max. 6,5 bar herabgesetzt
werden.

Auch bei Ausfall einer Kammer
durch Reparatur- oder Reinigungs-
ma§nahmen ist die Wasserversor-
gung f�r beide Versorgungsgebiete
damit gesichert.

Welche Qualit�t weist
unser Wasser auf?

Auf die Qualit�t unseres Trinkwas-
sers legen wir allergr�§ten Wert.
Kaum ein anderes Lebensmittel
wird so oft und regelm�§ig kontrol-
liert wie unser Trinkwasser aus der
Leitung. Die deutsche Trinkwas-
serverordnung schreibt genaues-
tens vor, welche Elemente, Minera-
lien und Verbindungen im Trinkwas-
ser enthalten sein d�rfen und in

Druckausgleichs-
beh�lter

Druckerh�hungs-
anlage

Hochbeh�lter Die§en St. Georgen
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welchen max. Mengen diese In-
haltsstoffe vorhanden sein d�rfen.
Mit Inkrafttreten einer neuen Trink-
wasserverordnung im Jahre 2003
wurden versch�rfte Anforderungen
an die Qualit�t der Trinkwasserver-
sorgung gestellt, die weitergehende
Anstrengungen erforderlich mach-
ten. Unser Die§ener Wasser
kommt als reines Quellwasser aus
dem Berg, wird ebenso weitergelei-
tet und verteilt und erf�llt alle
Anforderungen, die an ein gesun-

des Trinkwasser gestellt werden.
Durch st�ndige �berwachung,
Untersuchung der Wasserqualit�t,
Pflege des Leitungsnetzes und der
Versorgungsbauwerke garantieren
wir die gleich bleibende hochwertige
Qualit�t des Trinkwassers von der
Quelle bis zu Ihrem Grundst�ck.

Innerhalb des Grundst�ckes ist
der Eigent�mer der Betreiber der
Trinkwasserversorgungsanlage und
f�r die gleich bleibende Qualit�t
des Wassers verantwortlich.

Wie wird das Wasser
in die H�user gebracht?

Wie das Wasser von der Quelle in
die Hochbeh�lter gelangt, ist be-
reits in den vorhergehenden Kapi-
teln beschrieben worden. Von die-
sen Hochbeh�ltern wird das Was-
ser �ber Hauptleitungen zu dem
jeweiligen Versorgungsgebiet gelei-
tet. Die Hauptleitungen haben in
Die§en einen Durchmesser von bis
zu 300 mm. Von diesen Hauptlei-

Sauerstoff O2 gel�st

Calcium Ð Ca

Magnesium Ð Mg

Natrium Ð Na

Kalium Ð K

Ergebnis der chemischen Analyse unseres Trinkwassers vom 07. 03. 2005:

Temperatur 8,9¡C          pH 7,22          ¡dH 21,1          H�rtebereich 3

nn  =  nicht nachweisbar

Eisen Ð Fe

Mangan Ð Mn

Chlorid Ð Cl

Sulfat Ð SO4
Cadmium Ð Cd

mg/l

nn

nn

10,2

12,2

nn

Chrom Ð Cr

Cyanide gesamt

Fluorid Ð F

Nickel Ð Ni

Nitrat Ð NO3

mg/l

nn

nn

0,085

nn

16,9      

Nitrit Ð NO2
Quecksilber Ð Hg

Arsen Ð As

Blei Ð Pb

mg/l

nn

nn

nn

nn

mg/l

7,7

104,0

28,6

4,4

< 1
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tungen zweigen die einzelnen
Versorgungsleitungen ab, deren
Durchmesser abh�ngig ist von 
der voraussichtlichen berechneten
Entnahmemenge. In unseren Ver-
sorgungsgebieten liegt der �bli-
che Leitungsdurchmesser zwischen
80 mm und 150 mm. Der Markt Die-
§en unterh�lt in seinem Versor-
gungsgebiet ca. 80 km Wasserlei-
tung. Schlie§lich werden von den
Versorgungsleitungen die einzel-
nen Hausanschl�sse abgezweigt.

Die Wasser�bergabestelle findet
am Z�hler statt, der sich in der Re-
gel im Keller befindet, bei �berlan-
gen Hausanschl�ssen auch im
Grundst�ck. Ab der �bergabestelle
ist der Hausbesitzer f�r die Vertei-
lung des Wassers zust�ndig.

Was kostet das Wasser,
welche Leistungen
m�ssen daf�r erbracht
werden?

Der durchschnittliche Wasserpreis
liegt in Deutschland nach Angaben
des BGW (Bundesverband der
deutschen Gas- und Wasserwirt-
schaft) bei 1,77 c pro 1000 l Was-
ser. In unserem Versorgungsgebiet
liegt der Wasserpreis bei 1,13 c pro
1000 l netto.

Bau der
Zubringer-
leitungen am
Hochbeh�lter
Die§en

Haus-
anschluss
auf einer

Versorgungs-
leitung

Verteilungsplan Wasserversorgung Die§en

Ortsnetz
Hochzone

St. Georgen, Wengen

Ortsnetz
Tiefzone

Die§en mit St. Alban

Hochbeh�lter
Die§en (St. Georgen)

Quellfassung

Hochbeh�lter
Dettenhofen (Pitzeshofen)

Ortsnetz
Oberm�hlhausen

Ortsnetz
Dettenhofen
Pitzeshofen

Ortsnetz
Dettenschwang
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Von diesem Betrag wird die Til-
gung der erheblichen Investitionen
der vergangenen Jahre get�tigt.
Das Wasserleitungsnetz muss
st�ndig unterhalten, gewartet und
erneuert werden. Das Leitungsnetz
in der unteren Druckzone ist bis zu
80, teilweise auch 100 Jahre alt.
Auch die Qualit�ts�berwachung
und die �berwachung der Funk-
tionsabl�ufe sowie die �berpr�fung
der technischen Einrichtungen
muss st�ndig gew�hrleistet wer-

den. Das Die§ener Wasserwerk hat
daf�r zwei Fachkr�fte eingestellt,
die st�ndig bereit sind, bei Notf�llen
die geeigneten Ma§nahmen zu er-
greifen.

Was passiert, wenn É

É im Haus die Wasserversorgungs-
anlage defekt ist?
F�r Reparaturma§nahmen im Ge-
b�ude und im Grundst�ck ist der
Grundst�ckseigent�mer zust�ndig.
Holen Sie hier bitte Ihren Installa-
teur.

É Sch�den am Leitungsnetz in der
Stra§e auftreten?
Reparaturen am �ffentlichen Netz

Wasser-
leitungsbau
unter
erschwerten
Bedingungen

Vierfach
Kreuzung

einer
Wasserleitung
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f�hrt das Personal des Wasserwer-
kes durch, bedarfsweise in Zusam-
menarbeit und unter Inanspruch-
nahme des Maschinenparks des
�rtlichen Bauhofes, bei gr�§eren
Ma§nahmen werden auch Fremd-
firmen zur Mitarbeit gebeten.

É der Strom ausf�llt?
F�r den Betrieb der Druckerh�-
hungsanlagen in den Hochbeh�l-
tern steht ein Notstromaggregat zur
Verf�gung, das bei Stromausfall

und folgendem Druckabfall im Netz
automatisch in Betrieb geht. Das
Speichervolumen in den Beh�ltern
ist so bemessen, dass die Kapazi-
t�t ausreicht, die Trinkwasserver-
sorgung f�r ca. 24 Stunden auf-
recht zu erhalten.

É bei Stromausfall ein Feuerwehr-
einsatz erforderlich wird?
In den Hochbeh�ltern Die§en und
Dettenhofen sind keine zus�tzli-
chen technischen Ma§nahmen er-

forderlich. Notstromaggregate sor-
gen daf�r, dass ausreichend Ener-
gie zum Betreiben der Druckerh�-
hungsanlagen zur Verf�gung steht.
Die Aggregate gehen bei Bedarf
automatisch in Betrieb.

F�r den Zulauf zum Hochbeh�l-
ter in Dettenhofen muss in der
Quellfassung in Bischofsried die
Feuerwehr mit wenigen Hand-
griffen ein Notstromaggregat instal-
lieren, mit dem die Pumpen im
Brunnenhaus in Gang gesetzt wer-
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den k�nnen, die das Wasser nach
Dettenhofen pumpen.

In den Die§ener Hochbeh�lter
l�uft das Wasser im freien Gef�lle
durch die vorhandene Rohrleitung.

É in Bischofsried ein Unfall das
Grundwasser gef�hrdet?
Die Bef�llung der Beh�lter kann
kurzfristig gestoppt werden. Dauert
die Versorgungsunterbrechung l�n-
ger als Wasserreserven in den Be-
h�ltern vorhanden sind, kann auf

die Versorgung des Wasserzweck-
verbandes Schondorf zur�ckgegrif-
fen werden. Der Zweckverband
unterh�lt in Bischofsried, 550 m
s�dwestlich unserer Quellfassung,
zwei Brunnen, deren Kapazit�t aus-
reicht, den Markt Die§en und die
Ortsteile mit zu versorgen. Das
Wasser stammt aus dem gleichen
Grundwasserhorizont wie unser
Quellwasser und hat damit ann�-
hernd die gleiche Qualit�t. W�h-
rend der Sanierung der Quelle

wurde die Versorgung unseres
Versorgungsgebietes vom Zweck-
verband �ber einen Zeitraum von
�ber sechs Monaten bereits pro-
blemlos �bernommen.

�ber die Wasserh�rte:
Kalk ist f�r die Wasserh�rte verantwortlich. Kalk setzt sich aus Magnesium und Calcium zusammen, beides Mine-
ralstoffe, die f�r den Menschen lebenswichtig sind. Hartes oder weiches Wasser ist keine Frage der Qualit�t des
Wassers, wohl aber eine Frage des Geschmackes. Die Wasserh�rte wird mit ¡dH (Grad deutscher H�rte) angege-
ben. Nicht zu verwechseln mit dem H�rtebereich nach dem Waschmittelgesetz. Die Einteilung sieht wie folgt aus:

weiches Wasser:
mittelhartes Wasser:
hartes Wasser:
sehr hartes Wasser:

0 bis   7,3 ¡dH
7,3 bis 14,0 ¡dH

14,0 bis 21,3 ¡dH
�ber 21,3 ¡dH

entspricht H�rtebereich 1
entspricht H�rtebereich 2
entspricht H�rtebereich 3
entspricht H�rtebereich 4

Unser Die§ener Trinkwasser hat eine Gesamth�rte zwischen 19 und 21 ¡dH und liegt damit im H�rtebereich 3
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Zukunftsplanung

Die Wasserversorgung des Mark-
tes Die§en steht zur Zeit auf sehr
hohem technischen Niveau, was
die Sicherheit und den Qualit�ts-
standard betrifft. Die Grundversor-
gung ist f�r die n�chsten Jahre
gesichert, auch wenn die Einwoh-
nerzahlen weiterhin so steigen wie
in den vergangenen 25 Jahren.
Dennoch sind zur Erhaltung des
Standards und f�r die Zukunftssi-

cherung laufende Investitionen er-
forderlich. 

Vordringlichste Ma§nahme ist
die Einrichtung einer dritten Druck-
zone in Die§en. Der tiefer gelegene
Teil der Druckzone II muss st�ndig
Wasserdr�cken von bis zu 10 bar
Stand halten. Das f�hrt zu Material-
erm�dungen und damit zu ver-
mehrten Rohrbr�chen und erh�h-
ten Unterhaltskosten. Mit der Ein-
richtung der dritten Druckzone wer-
den die Unterhaltskosten am Lei-

tungsnetz zur�ckgehen. Es ist ge-
plant, diese Druckzone bis etwa
2010 einzurichten.

Dar�ber hinaus muss das teilwei-
se �beraltete Wasserleitungsnetz
insbesondere in Die§en und St.
Georgen st�ndig erneuert werden.
Im Rahmen von Stra§enneubau-
ma§nahmen wird dies soweit erfor-
derlich mit ausgebaut, aber auch bei
Stra§en, die derzeit nicht ausgebaut
werden k�nnen, muss das Leitungs-
netz laufend erneuert werden.

Wasserrohrbruch
bei Stra§en-
bauarbeiten

Wasserleitungs-
bau mit

Notversorgung
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Anfang der 90er Jahre wurde in
Oberm�hlhausen ein Grundwas-
servorkommen erkundet, das in der
Lage ist, zuk�nftige Verbrauchs-
spitzen abzudecken. Hier gilt es
durch die Ausweisung eines Schutz-
gebietes die Erschlie§ung eines
zweiten Trinkwasservorkommens
zu erm�glichen und die Versorgung
der Bewohner des Marktes Die§en
mit eigenem Trinkwasser auch lang-
fristig zu sichern.

Markt Die§en
Bauamt
Dipl.-Ing. Uwe Hoes
In Zusammenarbeit mit
Wassermeister
Michael Deininger

Profilschnitt durch die Quellbaugrube
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Wasserversorgung

F�r Die§en, Dettenhofen, Dettenschwang und Oberm�hlhausen:
Markt Die§en am Ammersee á Marktplatz 1 á Internet: www.wasser-diessen.de

St�rungsmeldungen unter der Nr. 08807/9 18 59 (24 Sunden am Tag)

Bezeichnung

Wassermeister

Wasserwart

Abrechnung

Name

Hr. Deininger

Hr. Ellinger

Fr. Wimbeck

Anschrift

Gruberberg 3

Gruberberg 3

Marktplatz 1

Telefon

08807/9 18 59

08807/92 94-15

Fax

40 68

92 94-50

MobilT

0172/830 91 03

0173/564 54 39

E-Mail

de@diessen.de

wi@diessen.de

F�r Riederau:
Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Ammersee-West
Uttinger Stra§e 39 á 86938 Schondorf á Telefon 08192/9 33 01-0 á Fax 08192/9 33 01-20
E-Mail: zentrale@zv-wasser-ammersee-west.de



Das Prinzip aller Dinge
ist das Wasser,
denn Wasser ist alles,
und ins Wasser
kehrt alles zurück.

Thales von Milet

Griechischer Philosoph
(um 650 Ð um 560 v. Chr.)

Quellstube

Hochbeh�lter Die§en St. Georgen gef�llt

Sandfangbecken im Quellhaus


